
Im Nierendorfer Backes qualmten die Leckereien
Großes Sommerfest des Heimat- und Bürgervereins. Vorsitzender lobt das Engagement der vielen Helfer

NIER.ENDORF. Zum eßlen Mal
fei€n€ der Heimat' und Büreer'
verein Nierendorl seiD Sommer-
fest am neuen Dorf-Backes. Nach
sieben erfolgreichen Veranstal-
lungen aulderPelrushütte sei man
zu dem Umzug gezwungen g€we-
sen, weil die Hütte derzeit fürver-
anstaltungen aller Art gesperrt isl,
erläuterte Vorsitzender Udo Klein.
Doch die Premiere am neuen On
sei so gut Belüngen, dass man da-
rüber nachdenke, das Fesl künftig
immer hier zu feiern. Zugleich
machle KleiD klar, dass man die
Pelrushütte ,,auf keinen Fall
kampflos aufgeben" wolle, maD
werde alles dalür tun, dass diese

sobald wie möglich wieder für die
Feierlichkeiten des Dorfes zu Ver'
fügung stehe. Ein entsprechender
Anuag bei der cemeiDdeverwal-
tung sei bereits eingereichl.

Die Frauen des Vereins hatten
iedenlalls den Backes voll im Criff
nn.l die beiden öten für l€ckere
Gerichle angeworfen. So gab es
neben defligem Flammenkuchen
auch geback€n€ Weinbergschne-
cken und gefüllte Champignons.
Dazu wurden auf dem Grill Kräu.
tersleaks gebrutzelt, und auch ei-
ne Käseplalte war im Angebol. Ein
kleines Festzelt bot Schutz vor der
Hitze des Sommertages, und die
cruppe ,,Handmade" 8ab ein um-

jubeltes akushsches Plalzkonz€n.
Klein dankte in seiDer Begrü'

ßung vor allem den zahlreichen
freiwilliSen Helfern, die schon
zwei Tage lanS b€i den Aulbauar-
beiten alles gegeben hätten und
jetzt auch w;ihrend des Festes ih-
ren Mann und ihre Frau stünden.
,,Es ist immer wieder ein Riesen-
aufwand, ein Sommerfest auf die
Beine zu slellen , wusste er. Noch
lange saß man in gemütlicher
Runde bei Kölsch und prickelnden
Cremant zusammen, denn die
freundschaftliche Kommunikalion
zwischen Alteing€sessenen und
Neubürgern stand im Mitlelpunkt
desceschehens. jovHochb€trieb herrschte am Ni€rendorfer Backe3. Foro: MARTTN GAUSMANN


